zwei Mal, 
6 Uhr. 
* Stettin 1 thlr. 10 ſgr., 
17 ſgr. 6 f. 


A chi. 17 fgr. Gyf. 
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An 16501 
auch in den 
habe. Vorläufig hat man jedoch, 
fahrungen über den Stand und 
meln, von Seiten des Zollpereins von einer Steuerfeſtſetzung auf 


i ene WIRT D Mon a 70 BE eee zum 
2 0 tettin. Preußen, England und Frankreich nehmen, 
ſIchreibt, die „Nat. Atg.“, in ßer Sundzollfra ge gegenwärtig 
noch eine abwartende Stellung ein, und ſcheinen es zunächſt darauf 


ene de wollen, welche Folgen der am 14. Juni d. J. 


wurde, iſt ſchon halboffiziell berichtigt worden. Man hört denn 
auch, daß verſchiedene nicht unwichtige Punkte wirklich einer Lö⸗ 
ſung entgegengeführt ſind, wenn dieſe nicht ſchon erfolgt iſt. Es 
ſoll ſo gut wie feſtſtehen, daß auch einfache Vereinsthaler, zum 
Werthe von ungefahr 1% Fl., geſchlagen werden ſollen. Oeſter⸗ 
reich würde mit Rückſicht auf ſein italieniſches Gebiet eine Kon⸗ 
9 1 zeſſion wegen der Zweiguldenſtücke gemacht werden. Auch über 
a denk ar, ale die in dieſer Angelegenheit überaus geſchickte Diplo, eine Goldmünze von etwa dem Werthe eines Napoleond'or ſoll 
matie der Vereinigten Staaten der Frage eine prinzipielle Wen⸗ nahezu eine Verſtaäͤndigung erzielt ſein. a 

dug gegeben hat, welche der politiſchen oder kommerziellen Eifer“ Ene Sonderung der im Laufe eines Juſtizjabres vor die 
. ‚ch der Westmächte, die etwa den Sund zoll ſtützten könnte, die ſämmilichen Schwurgerichte Preußens geitellten Zahl der Ange⸗ 
Ju al pite abhricht. 100 189771 N 1 enn klagten nach-Geſchlechts⸗ und Berufsverhältniſſen ergiebt folgende 
Ye In der Antwort auf die däniſche⸗ Einladung zu den Sund. intereſſauten Reſultate. Wegen im, Ganzen, 8500 Verbrechen 


22 otonferenzen, welche die Frage „nicht als eine Geld⸗ oder waren 8345 Perſonen angeklagt worden, und zwar 7203 Manner 
Bir, andelsangelegenbeit, ſondern als eine, n hinſtellte, er- und 1142 Weiber. Es kommt alſo auf 7 — 8 Angetlagte eine 
5 9 Berjon weiblichen Geſchlechte. Baft genau die Hälfte der Ges 


Aläarte nämlich der Praßdent Pierce unterm. 3. vember v. J.: 
\ ſamumtzahl (4195, von 8345) gehört der Klaſſe der Arbeitsleute, 


don Rußland und Schweden unterzeichneten Protokolle beizutreten. 
15 e würde Sid, dann auf Grund d ſelben eine europäiſche Koalition 
gegen. die, Vereinigten Staaten gebildet haben, und wir hätten 
Vielleicht das ſchon öfter dageweſene Schauſpiel gehabt, die größten 
Staaten Europas vereinigt zu ſehen, um nöthigenfalls mit kriege⸗ 
Liſchen itteln einen ihnen auferlegten Tribut aufrecht zu erhalten. 
22 Dieſer Fall iſt nicht eingetreten, und er iſt um ſo weniger 


Die Regierung der Vereinigten Staaten wird niemals ihre Ein i 
en geben, daß die neue Welt ſich von der alten dazu.] Tagelöbner, Häusler, Inſtleute u. dgl. an; der ſechſte bis ſiebente 
heben At, um das pelitiſche Gleichgewicht der alten, Welt in Theil 41361: von 8345) den Gewerbe, und Handlungsgehälfen, 
ibnung zu. ringen. ... Ob die politiſche Theorie des Gleich- der neunte bis zehnte (907) den Dienſtboten, Knechten und ähn⸗ 
che in ihrer Anwendung auf die europäiſche Staatenfamilie, lichen Perſonen; 34 f t. werden von Beamten, Aerzten, 
d . oder weiſe iſt, darüber ſoll hier keine Meinung ausge- Geiſtlichen, Lehrern u. dgl. gebildet; faſt eben jo viel von den 

* töchen werden aber don ihren Wirkungen hat die ameritoniſche 

Mgirrung genug, geſeben, um zu dem feſtſtehenden Eotſchluß zu 
ge 5 N en in bre Wirbel bereinziehen zu laſſen.“ Eg 
ie curopaiſche Gleichge! ie ihei 
ee Ne 


2 7 Eu 
N 1 


bi 
ER 
* 
9 


Handwerksmeiſtern; weniger von Handeleleuten und Krämern; je 
1 PCt. von Kaufleuten und Gutsdeſißern. Die Münzverbrechen, 
die Verbrechen des Meineides und die Verbrechen gegen die 
Sittlichkeit find weniger von Perſonen der, geringsten Volteflaſſe 
begangen; auf fie fallen allermeiſt die Diebſtaͤhle. Von den 
Dienſtboten, Knechten u. ſ. w. haben die meiſten an Diebſtählen 
und ſchweren Körperverletzungen; von Handlungs: und Gewerbs⸗ 
gehülfen die meiſten an Diedſtählen, Münzverbrechen, Meineiden, 
Verbrechen gegen die Sittlichkeit und Urtundenfälſchungen; von 
den gebildeteren Klaſſen ein großer Theil hauptſächlich an Mein⸗ 
eiden, Verbrechen gegen die  Sittlichteit, Amtsverbrechen und 
Urtundenfalſchungen ſich betheiligt. 

Der in der Provinz Poſen reich begüterte polniſche Graf 


e pe 
17 0 ri 5 ai. A 5 I N el iſe hen a 2 ten ten, 
n h den bäniich -amierifanifehen. Roufl te. für Oenemark 
in die Schranken treten, wollten, ſich dazu verſtehen, mit gewaff. 
neter Hand die traditionell: politiſche Theorie gegen die Freibeit, 
des Verkehrs auf dem Weltmeere in Schutz zu nehmen. Es ift 
55 lilcht denkbar, daß England oder Frankreich ſich zu einer 
oͤlchen arkeinahme offen hergeben werden. 100 
. Der Schwerpunkt der ganzen Frage liegt immer noch in 
din enehmen- der Vereinigten Staaten. Keine der europäiſchen 
Mächte hat bis jetzt durch Kündigung der Sundzollverträge mit, 
den Vereinigten Staaten gemeinſame Sache gemacht. Dagegen 
beſteht die Erklärung Englands, daß es, ſobald die amerikaniſchen 
Sgmiffe frei durch den Sund und die Belte gehen würden, ſeiner⸗ 
leits den Sundzoll ebenfalls nicht mehr zahlen werde, noch immer 


Preußen aufgab, um ſich der Theologie zu widmen, befindet ſich 
gegenwärtig in Hom; wo er ſich in das Noviciat des Jeſuiten⸗ 
Ordens hat aufnehmen laſſen. 

Bromberg, 21. Mai. Se. Maj. der König fuhren 
geſtern gegen Abend noch mil dem Regierungspräſidenten Irhrn. 
d. Schleiniz, dem Kabinetsrathe Illaire und einem Adjutanten 
nach der vierten Schleuſe, ſtiegen 
Begleitung der genannten Herren bis zur ſechsten Schleuſe, be⸗ 
kanntlich eine der ſchönſten Promenaden, die Bromberg beſitzt. 
An der ſechsten Schleuſe nahm Se. Majeſtät das neuerbaute 


Aubeeinträchtigt fort. 25 . 
„„ In eine durchaus günſtige Lage würde die Angelegenheit! 
»dommen, wenn eine der Arcpüischen Wicht, etwa Preußen, ſich 
du einer Kündigung der Sundzollverträge unter gleſchem Präjudiz, 
wie idle Vereinigten Staaten, eutſchlöſe Es ik Pk zu ul 
ob Preußen zu einem ſolchen Schritte hinreichend freie Hand 
Hat. Wenn dies nicht der Fall iſt, ſo 
heit der Neutralitäts⸗Politik 


a 
“En, 


um 6 Uhr, Abende in dem- Wagen des Regierurgspräſidenten auf 
den Rückweg über Czyſzkowke, und demnachſt langs der Berliner 
Chauſſee zur Stadt. Den angeordneten großen Zapfenſtreich hatte 
ſich Se. Mai. verbeten Heute Vormittag um 9% Uhr fuhr Se. 
Maoeſtät in offenem Wagen mit Sr, Excell. dem General don 
Grabow und dem gieg.⸗Praſidenten von Schleiniz durch die Wils 
helms. und Bahnhofsſtraße nach dem Bahnhofe. (Poſ. 3.) 
Gumbinnen, Donneritag, 22. Mal. 
Kaiſerin Mutter haben nebſt Gefolge ſo, eben die Stadt verlaſſen. 
Se. kaiſerliche Hoheit Großfürſt Wichael hatten ſich geſtern mit 


72 
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war die Stadt glänzend iüuminirt. (Tel. Dep. d. K. H. Z.) 
Königsberg, 22. Mai. Wie die K. H. Z. vernimmt, 
fand geſtern Abend, bald nach Eintreffen Sr. Majeſtät, auf dem 
hieſigen königlichen Schloſſe ein Souper ftatt, zu welchem nur 
die höchſten Spizen der Behörden befohlen waren, Heute früh 
geruhten Se. Majeſtät den Pra. Staatsminiſter v. Schön Excellenz 
in beſonderer Audienz zu empfangen und begaben Sich demnächſt 
um 85 Uhr in einem ſechsſpännigen Wagen und nur von dem 
perſönlichen Adjutanten Oberſt v. Schlegel begleitet, nach Taplacken, 
um daſelbſt Ihre Majeſtät die Kalſexin Mutter zu erwarten, zu 
begrüßen und von dort aus nach eingenommenem Dejeuner mit 
Allerhöchſtſeiner Schweſter hierher zurüczutehren. Se. Mal. trafen 


Jumächſt nicht hinter dem Rücken der übrigen Kongreß 
. hy 0 ” 
mächte abgeſchloſſen; 


dern an dem Vertroge beiheiligt haben; 
laubt, die europäiſchen Intereſſen nicht unter die Garantie eines 
Stages zweiten Ranges ſtellen u ſollen. — Wir haben darauf 
. A bemerken, ſchreibt die „Zeit“, daß Preußen, allerdings der 
Beitritt Zu dem. Vertrage vom 15. April ⸗nahe gelegt worden iſt, 
0 e daß aber eine direkte Einladung erfolgt ware 
Auf der eilften General » Zollfonferenz war es zur Sprache Mer 
gekemmen, die Fabrikation von feſtem oder flüſſigem Zucker aus um 127 Uhr, Ihre Majeſtät die Kaiſerin um 14 
Kartoffelſtärke einer Beſteuerung zu unterwerfen. Bei den Bers ! ein und die Abfahrt von dort geſchah um 2 Uhr 50, Minuten. 
La dlüngen hierüber warde namentlich feſtgeſtellt, daß mehrere Um 6 Uhr 5. Minuten trafen Ihre Majeſtäten und Se. kaiſerl. 
Net e ee in Preußen und im Großherzogthum ] Hoheſt der Großfürſt Michael in 
Deſſen eſtänden, die zum Theil in neuerer Zeit eine beträchtli e Ehrenpforten. Laubgewinden und Fahnen geſchmückten Stadt bei 
dehnung gewonnen hätten. „Die Nachfrage nach Stärkezucker . 
el debe im 2 5 begriffen, weil das in Frankreich ſchon 
ſeit längeker Zeit und in oßer Ausdehnung angewandte Verſah⸗ 
un der Verbeſſerung. des Weins. durch Zuſaß von Stärkezuckkt | 


Kbeingegenden immer mehr Verbreitung gefunden 
um zunächſt noch genauere Er⸗ 
Umfang dieſer Produktion zu ſam⸗ 


diunmehr deff ſitiv eintretende Ablauf des nordamerikaniſch⸗däniſchen ] dieſelbe Abſtand, genommen. b 
Sundbolfpertrages haben, wird. Wollten ſie entſchleden für Däne⸗⸗⸗ Ueber die Münztonferenz waren verſchiedene Gerüchte im 
An mar Ja ergueiien, jo hätte nichts näher gelegen, als dent || Umlauf. Daß keine Einigung zu verſpüren ſei, wie behauptet 


Michael Mycielski, welcher kürzlich ſeine juriſtiſche Karriere in 


hierſelbſt aus und gingen in 


Schleuſenbaus in Augenſchein und begab Sich ſodann ungefähr 


Ihre Majeſtat die 


dem Herrn Regierungs,Präſidenten nach Trakehnen begeben. Abends 


Uhr in Taplacken 


unſerer überaus feſtlich mit! mitagehügel bei Agen vor, den die fortwährenden 


heiterem Wetter ein. Im erſten Wagen ſaß Se. Maj. der König, hatten. 
in dem darauf folgenden Wagen, der feſt verſchloſſen und mit 6 
Schimmeln beſpannt war, ſaß Ihre Maj die Kalſerin Mutter, und b 2 
darauf folgten etwa 20 zum Gefolge ihter Maj, gehörige Wagen. nach Kogſtantinopel gemacht 


. 


Die Straßen der Stadt, vom Sackheimer Thor bis zum Schloß, 
waren don großen Menſchenmaſſen überfüllt, welche überall bei 
dem Nahen der Allerhöchſten Göſte ihre begeifterten: Hurrahrufe 
ertönen ließen, während aus den Fenſtern der feſtlich geſchmückten 
Hiäuſer die ankommenden Herrſchaften durch Schwenken mit den 
Tüchern begrüßt wurden. Ihre Majeſtäten fuhten in den innern 
Schloßhof ein, woſelbſt die Generalität und das Offizierkorps zum 
Empfang bereit ſtand, und begaben Allerhöchſich von hier nach 
den im königl. Schloſſe bereit gehaltenen Gemächern. Im Ge⸗ 
folge Ihrer Maj. der Kaiſerin befanden ſich ruſſiſcher Seits der 
| Geſandte Baron v. Budberg, General Benkendorff, General Phi⸗ 
loſepbbof, der Leibarzt Ihrer Maj. der Kaiſerin, Hofrath Carel, 
vreußiſcher Seits Graf v. Königsmark, Oberſt v. Manteuffel, 
Oberſt. Lieutenant v. Schütz, welcher letzterer zur Dienſtleiſtung bei 
| Sr. kaiſerl. Hoheit dem Großfürſten Michael kommandirt iſt, 
außerdem im Gefolge Sr. Maj. der Geh. Kabinetsrath Illaire. 
Elbing, 20. Mal. Vor den Schranken des Pollzeige⸗ 
richte ſtanden heute die Kaufleute Kawerau und Jakob Rieſen, 
| erſterer Vorſteher, letzterer Beiſißzer der Aelteſten der Kaufmann⸗ 
ſchaft. Beide waren von der königl. Polizeidirektion auf Grund 
des §. 5 des Preßgeſezes, weil ſie den in Königsberg gedruckten 
Jahresbericht der Kaufmannſchaft hier hatten vertheilen laſſen, 
ehe 24 Stunden nach Einreichung des Pflichtexemplars bei der 
Polizeibehörde verfloſſen, in 3 Thaler Strafe genommen und 
batten hiergegen auf richterliche Entſcheidung angetragen. Der 
Angeklagte Kowerau führt an, daß der Jahresbericht zu den 
Druckſachen gehöre, welche zu den Bedürfniſſen des Gewerbes 
und Verkehrs dienten und nach F. 7 des Preßgeſezes bei der 
Polizeibehörde nicht hinterlegt werden dürften. Welder königl. 
Polizeidirettion überfandte Exemplar wäre nur aus Rückſichten 
der Höflichkeit derſelben eingereicht worden, keinebwegs aber als 
Pflichtexemplar. Der Polizeianwalt hielt dieſe Gründe nicht für 
ſtimhaltig und behauptete, daß der Jabresbericht zu den Druds 
ſchriften gehöre, von denen ein Exemplar 24 Stunden bor der 
Ausgabe bei der Polizeibehörde zu hinterlegen wäre, Das Urtheil 
des Gerichtshofes lautete auf Freiſprechung des Kaufmanns 
Kawerau. In den Gründen wurde angeführt, daß die Aelteſten, 
deren Vorſteher Herr K. ſei, nach §. 20 des Statuts für die 
bieſige Kaufmannſchaft eine Behörde wären, über die ſich die 
Polizeidirektion bei der vorgeſezten Behörde beſchweren, aber nicht 
eine Strafe verhängen könne. Der Jahresbericht wäre außerdem 
in Königsberg gedruckt, und da Herr K. nicht als Herausgeber, 
ſondern als Autor des Jahresberichts zu betrachten ſei, ſo hätte 
die Hinterlegung des Pflichtexemplars don dem Drucker bei der 
Königsberger Polizeibehörde geſchehen müſſen u. ſ. w. Der 
Angeklagte ‚Stiejen wurde ebenfalls freigeſprochen, da ſich bei der 
Vernehmung des als Zeuge vorgeſchlagenen Lohndieners Terz, 
dem die Druckſchrift zur Vertheilung übergeben, herausſtelltr, daß 
Kaufmann R. nichts mit der Ausgabe derselben zu thun gehabt, 
und nur das Schreiben an die königl. Polizeidtrektion mit unter⸗ 
zeichnet hat, das bei Ueberſendung des einen Exemplars an dies 
ſe be gerichtet war, und daher nach §. 33 des Preßgeſezes und 
44 des Strafgeſetzbuches von einer Thellnahme an einem Ver⸗ 
gehen überhaupt nicht die Rede ſein könne. (N. E. A.) 
fie Oeſterreich. Ada 
Wien, 22. Mal. Der neapolitaniſche Geſandte Fürſt 
Petrulla batte in den letzten Tagen mehrere Konferenzen mit dem 
Grafen Buol und iſt vorgeſtern von dem Kaiſer in beſonderer 
Audienz empfangen worden. Wie man vernimmt, hat der Fürſt 
dem Grafen Buol eine Abſchriſt jener Proteſinote übergeben, 
welche das Kabinet von Neapel nach London und Paris. geſendet, 
und in der die Anſchuldigungen widerlegt werden, welche insbe⸗ 
ſondere von Seite der ſardiniſchen Bevollmächtigten gegen die 
neapolſtaniſche Regierung erhoben worden ſind. (8. 3.) 
g Frankreich. L 1 17171 
Paris, 21. Mai. Was man auch fagen mag, die Kai⸗ 
ſerin iſt in Folge ihrer ſchweren Niederkunft noch ſehr leidend. 
Der kurze Aufenthalt in St. Cloud ſcheint indeſſen etwas Beſſerung 
in ihrem Zuſtand herbeigeführt zu haben. mand en a 
Eine der Folgen des ſchlechten Wetters, von welchem mehrere 
Departements heimgeſucht ſind, war dos Einfallen eines ungefähr 
5 Minuten vom Dorfe Grand⸗Codere (Kanton Terraſſon, Dor⸗ 
dogne) entfernten Berges, in der Nacht vom 101 auf den 11. 
d. M. „In dieſem Augenblick, wird dem Echo de Vesone 
unter dem 13. geſchrieben, ſieht man noch Bäume, Weinſtöcke 
und Felſen rollen. Mehr als 400 Hectaren bebautes Land, 
Weinberge im ſchönſten Stande, Alles wird von der Gewalt des 
einſtürzenden Berges mit fortgerifjen und zerſtöͤrt die ſchönſten 
Hoffaungen der Weſiker. Aehnliche Vorfälle kamen auch am Er⸗ 
Regen durch 
ſeinen tansefenEinftung herbeigeführt 


Großbritannien. 


London, 21. Mal. Herr Layard, der einen Ausflug 
Ba um die dort zu gründende 


und durch aufgeweicht und 


Ur Nachts hörten mie ein jchreiliches Gejchrei; ich eile im dit 


Münzen und brachte fie nach S Der Vater des Knaben grub 
Stube des Herrn Cook, der ſich furchtbar auf dem Bette u. 


päter an derſelben Stelle nach und fand nach einigen Spatenſtichen 
einen irdenen Topf, in welchem ſich eine große Menge ähnlicher 
done von a Silber, von über 2 Pfd. Geſammt⸗Gewicht 
vorfanden. Bag * 
Kolberg, 22. Mai. Der hier kürzlich neugebildete Verein zur 
Förderung kommerzieller Intereſſen hat nunmehr, wie die Z. f. P. 
meldet, die Bezeichnung: „Verein für Handel und Induſtrie“ an- 
genommen. In der geſtrigen Verſammlung wurden als Vorſitzen⸗ 
der des Vereſns Herr Stadtälteſter Poſt, als Vorſtandsmitglieder 
die Herren Moritz Meyer, A. Magger, C. F. Haditod und A. H. 
Geſe; als Mitglieder des Ausſchuſſes des Vereins die Herren Prey, 
C. Jancke, C. Jaänſcke, W. Wallies und M. Moſeus gewählt, 
Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 25. Mai. Die Dispoſition über die Reife JJ. 
MM. des Königs und der verwittweten Kaiſerin von Rußland nach 
bier und Potsdam hat abermals eine Aenderung erlitten. — Laut 
telegraphiſcher Depeſche aus Bromberg von heute, werden die Aller- 
böchſten Herrſchaften erſt morgen, Sonntag, von dort abfahren und 
demgemäß Nachmittags hier und Abends in Potsdam eintreffen. 
JJ. KK. HH. der Prinz von Preußen und Prinz Karl. treffen dem 
Vernehmen Morgen Mittag um 1 Uhr von Berlin ein. 
Nachdem das K. ruſſiſche Poſtdampfſchiff „Wladimir“ auf 
der erſten Fahrt von Kronſtadt die vergangene Nacht im Haff vor 
Anker gegangen, iſt daſſelbe heute früh 6 Uhr vor der Stadt an⸗ 
gekommen. Unter den 91 Paſſagſeren befand ſich an Bord der be- 
rühmte Vertheidiger von Kars, der engliſche Gerneral Williams, 
welcher ſich als 9 legsgefangener zuletzt in Petersburg aufgehalten 
batte. — Der „Wladimir“ hat bei ſeiner Abfahrt von Kronſtadt 
noch mit Eis zu kämpfen gehabt. Dies beweiſen die größtentheils 
zerbrochenen Räderſchaufeln. — General Sir Frederik Williams 
Baron von Kars ſetzte heute Mittag 121, Uhr mit dem Bahnzuge 
die Reiſe nach Berlin fort. Wie ein Lauffeuer hatte ſich die An⸗ 
kunft des berühmten Generals in der Stadt verbreitet und Hun⸗ 
derte von Menſchen eilten nach dem Bahnhof, ihn zu ſeben. Als 
der Zug zur Abfahrt bereit ſtand, war der Eiſenbahn⸗ erron von 
Menſchen überfüllt, die ſich um das Coups fließen und drängten, 
worin Sir Williams mit ſeinem Adjutanten Major Teesdale und 
einem Sekretair Platz genommen hatte. Lebhafte Hurrahs und cheers 
begleiteten den General bei ſeiner Abfahrt vom biefigen Bahnhofe. 
— Nach Ausſage des Adjutanten haben ſämmtliche engliſche Kriegs⸗ 
gefangene von Kars überall in Rußland und namentlich in Pe⸗ 
tersburg eine ehrenvolle Aufnahme gefunden, und iſt der General 
Williams vom Kaiſer beſonders mit Ehren ausgezeichnet worden. 
Der Beſchreibung nach muß dagegen der Transport der Gefange- 
nen von Kars nach Moskau im ſtrengſten Winter und bei faſt 
durchweg verſchneiten Wegen mit unſäglichen Strapazen verbun⸗ 
den geweſen ſein. h 
* Nach dem Jahresbericht der Verwaltung der Allgemeinen 
Landesſtiftung als Nationaldank zu Berlin pro 1854 war die Orga- 
niſation der Kreis-Kommiſſariate im Regierungsbezirk Köslin ult. 
1854 bereits durchgeführt, ebenſo 8 I zwei Frauen- und 
Jungfrauen-Vereink, zu Körlin und Gr, Möllen, gebildet, reſp. 
waren dieſelben noch in der Bildung begriffen. Die Kreis⸗Kom⸗ 
miſſariate Dramburg, Neuftektin, Finden! um und Lauenburg baben 
die beſten ee ihrer Wirkſamkeit nachgewieſen, wogegen das 
Kreis⸗Kommiſſariat Belgard die ( Milben szwecke am geringſten ge- 
fördert hat, obgleich die Zahl der in Helen Kreiſe vorhandenen 
invaliden Krieger noch 388 betrug. Von den am Schluſſe des 
Jahres überhaupt vorhanden geweſenen 3833 alten Kriegern find 
1655 mit zuſammen 2132 Thlr. 23 jgr. 1 pf. unterſtüßt worden. — 
Der Beſtand betrug ultimo 18533 270 Thlr. 26 gr. — pf. 
e Einnahmen im J. 1884; 
a) laufende Beiträge n 
b) zufällige Einnahmen = 1172 1 i 
e) Schenkungen, Legate u. Vermächtniſſe 633 „ 15 „R — „ 
d) Bewilligungen der Kreisſtände 1339 3 
e) Antheil aus dem Kalender-Debif 2 20 8 
f) durchlaufende Einnahmen f 188 „ nit, 
Summa der Einnahme 3720 Thlr. 2 fgr. 3 pf. 
Ausgaben im Jahre 1854: 9 7 1 1 
a) an Unterſtützungen 2132, 22, 1. 
b) div. Ausgaben zuſammen 658. 12.3. 


Summa der Ausgaben 7291 m : „tn 
Beſtand verblieb daher pro 1884 929 zur 17 gr. 11 pf. 
Somit Mebr-Beitand als ultimo 18598 658 Thlr. 81 gr. 11 pf. 
Bei Gelegenheit der ſilbernen Hochzeitsfeier Gr, k. Hoh. des 
Prinzen von Preußen hat die Stadt Kolberg die Summe von 
500 Thlrn. zu einer Spezial⸗Stiftung zum Zwecke der Unterſtützung 
bülfsbedurftiger Veteranen des 9. Infanterie- ( berger) Regi⸗ 
ments beſtimmt, auch hat der Freiherr v. Eickſtep! zu Eickſtedks⸗ 


„Oriental⸗Bank“, zu deren Direktorium er gehört, organifiren zu 
helfen, hat, wie es heißt, von der Regierung auf telegraphiſchem 
Wege den Antrag erhalten, an die Stelle des zum Geſandten 

nach St. Petersburg beſtimmten, Lord Wodehouſe, als Unter: 
ſtaatsſekretair im auswärtigen Amte einzutreten. Ein Wochen— 
blatt in Glasgow, welches dieſe Nachricht zuerſt enthielt, glaubt, 
daß Layard den Antrag annehmen werde, eine Vermuthung, die 
ſich darauf jrügt, daß das genannte Mitglied die Regierung bei 
der letzten Kars Debatte ſehr worm vertheidigte. 

. Trotz der in der geſtrigen Sitzung von Lord Palmerſton 

abgegebenen Erklärung, daß in Paris kein geheimer Traktat 
unterzeichnet worden ſei, will der „Advertiſer“ aus „allerbeſter 
Quelle“ wiſſen, daß ein ſolcher zwiſchen England, Frankreich und 
Oeſterreich beſtehe. 

Aus Athen wird der „Morning⸗Poſt“ vom 7. d. gemel: 
det, daß Lord Palmerſton in Dronia, einer Vorſtadt von Nauplia, 
die Ehre hatte, in effigie verbrannt zu werden, und daß dieſe 

in Griechenland eben nicht ſehr alltägliche Procedur großes Auf: 
ſehen errege. Derſelbe Korreſpondent meint, die engliſchen und 
elfranzöſiſchen Beſazungstruppen dürften jo bald nicht abziehen; 
Frankreich und England würden, wenn dieſes Miniſterium bliebe, 
Abzahlung der Anleihe verlangen, und im Weigerungsfalle Bez 
ſchlag auf die Zolleinnahmen legen. 

Rußland und Polen. 
Petersburg, 17. Mai. Der Staatsrath Struwe, 
akademiſcher Adjunkt der kalſerl. Akademie der Wiſſenſchaften, iſt 
zum außerordentlichen Akademiker für die Aſtronomie ernannt 
worden. i 

Der in Petersburg veröffentlichte Friedensvertrag iſt, wie 
wir neulich gemeldet, in der Form eines Manifeſtes an das 
ruſſiſche Volk abgefaßt und enthält an feiner Spitze alle kaiſerl. 
Titel; es intereſſirt vielleicht manchen Leſer, ſie zu erfahren, darum 
Abeilen wir fie hier mit. Der Anfang des Manifeſtes lautet 
nämlich: Von Gottes Gnaden Wir, Alexander der Zweite, Kai- 

ſer und Selbſtherrſcher aller Reuſſen, von Moskau, Kiew, Wla⸗ 
dimir, Nowgorod; König von Kaſan, Aſtrachan, Polen, Sibirien, 
f Touride-Cherſones und Herr von Pfkow; Großfürſt von Smolensf, 
Littauen, Wolhynien, Podolien und Finnland; Fürſt von Eſthland, 
Ne Livland, Semgallen, Samogitien, Bialpſtok, Korelien, 
wer, Jugrien, Perm, Wjatka, Bolgarien und Anderen, Groß— 
fürſt von Nowgorod, Niſowsk (niederes Land), Tſchernigow, 
Rjaſan, Polozk, Roſtow, Jaroslaw, Bicloſersk, Udorien, Kondisk, 
Witebsk, Peſtiſlawsk und aller Nordländer; Beherrſcher und Herr 
von Iwerien, Cartalinien, Gruſien, Kabardindk und der Armeni⸗ 
1 Provinzen, ſo wie der Fürſten von Tſcherkask und Gorok 
Lehns⸗ und Erbherr; Erbe von Norwegen, Herzog von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, Stormarn, Dittmarſchen und Oldenburg. 
Warſchau, 21. Mal. Die Ankunft Sr. Majeſtät des 
Kalſers wird, wie ich Ihnen bereits in meinem letzten Schreiben 
gemeldet habe, morgen Abend oder übermorgen (Freitag) früh 
mit Beſtimmtheit erwartet. — Die Leiche der verwittweten 
Fürſtin Paskiewitſch iſt in der Nacht von vorgeſtern auf ges 
ſtern mit der Eiſenbahn aus Berlin hier angekommen und ſofort 
in Begleitung dreier Kinder der Verewigten, ihres einzigen Soh⸗ 
nes, des Jürſten Theodor von Warſchau, und zweier Töchter, der 
Fürſtinnen Wollonska und Labanoff-⸗Roſtoffska, nach Demblin 
(Iwangorod) weiter befördert worden, um neben ihrem Gemahl 
beigejegt zu werden. Die Leiche wird alſo nicht, wie ich auf 
Grund glaubwürdiger Anordnungen behauptet hatte, zuvor in der 
Warſchauer Schloßkirche öffentlich ausgeſtellt werden. Der grie: 
chiſche Erzbiſchof von Warſchau und Nowogieorgeffsk, Metropolit 
Arſenius, hat die ſterbliche Hülle der verewigten Fürſtin ebenfalls 
nach Demblin begleitet, um dort dieſelbe auf's feierlichſte beizu⸗ 
feßen. — Mit dem geſtrigen Nachtzuge iſt die Renz'ſche Kunſt⸗ 
reitergeſellſchaft, für welche ein neu erbauter prächtiger Cir⸗ 
kus faſt ſchon ganz beendigt und in Bereitſchaft geſetzt iſt, in 


wälzte. Er rief mir zu, Palmer zu holen; er konnte kaum athmen 
und hatte die furchtbarſten Krämpfe, 1 es kaum anzuſehen 15047 
uweilen heulte er vor Schmerz, dann rief er auch: „Mord, Mor = 
r bat mich, eine jeiner Hände zu reiben — die linke Hand w 
anz ſtarr. . .. Als Palmer eintrat, rief der Kranke ihm zu: u 4 
Palmer, ich werde ſterben!“ — „Nein, nein, mein Junge“, rief = 
vich wexde etwas holen!“ In der That eilte er hinaus und 2 5 
bald mit 48 mit einem Trank wieder, den er in ein We 1 
las ſchütkete. Der Kranke nahm die Pillen, die in ſeinem Ha - 
aſt fteden blieben, jo daß er Waſſer nachtrinken mußte. Pal 
reichte ihm darauf den Trank, der ziemlich dick ſchien; der Kran 1 
trank ihn aus, zerbiß Dabei aber das Glas; gleich darauf erbra 
er ſich aber wieder und es kam mir vor, als rieche es nach Ovi 
Palmer gebot mir, den Napf zu leeren und ſorgfältig rein 16 
waſchen, was ich denn auch that. Als ich gegen 3 Uhr Morgen 
die Stube verließ, ſchien Cook weniger zu ſeiden; Palmer e, 
in ſeinem Seſſel zu ſchlafen. Morgens nachher fragte mich Co 
ob ich wohl je geſehen, daß Jemand jo viel gelitten, wie er in 907 
riger Nacht? Ich ſagte: „nein, das habe ich nie erlebt.“ 29 
fragte ihn darauf, ob er nicht wiſſe, woher er jein Uebel ba ic 
Darauf ſagte er: „das haben die Pillen Fire die Palmer 1 
gegen 10 Uhr einnehmen wi Gegen Mittag ließ Cook du 
den Bedienten bei Palmer anfragen, ob er eine Taſſe Kaffee min 
durfte? Palmer ließ „ja“ jagen und kam alsbald ſelbſt. Als N 
den Kaffee brachte, war er bei Cook und probirte den Kaffee, er 
zu ſehen, ob er nicht zu ſtark wäre. Gegen 3 Uhr kam Dr. Jones 
an und ich hörte, wie Palmer jagte, der Kranke hätte ſeinen affe 
wieder ausgebrochen. Dieſer Tag ging ziemlich rubig vorübel 
Gegen Mitternacht, da ich wachte, börte ich die Schelle des Herrn 
Cook wieder baſtig ziehen; ich flog herbei: der Kranke wollte au 
ſtehen und Herr Jones hielt ihn in ſeinen Armen. Der Kran 
rief mir zu Palmer doch gleich zu rufen. Nach zwei Minuten wo 
er da und ſagte beim Eintreten, daß er nie in ſeinem Leben j 
raſch angezogen, als jetzt. Ich war auf dem Gange und als 6 
fi 


nn 2 puren. 
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ortging, bemerkte ich ihm, wie es mir vorkäme, als wäre Cook en 
o ſchlimm, wie vorgeſtern! Da ſagte er: „Ob, er befindet 
ünfzigmal beſſer.“ Mit dieſem Worte eilte er nach feinem Hank 
kam aber ein Paar Minuten ſpäter wieder. Ich eilte in die Sn 
zurück und hörte, wie Cook ſagte: man möchte ihn doch auf d 
rechte Seite legen! Einen Augenblick ſpäter hörte ich 8 5 ale 
it todt!,“ Palmer fühlte ihm den Puls und rief: „fein Pu 
ſchlagt nicht mehr!“ Herr Jones legte ſein Obr an die Bru 
Cook's, faltete die Hände gen Himmel und ſchwieg. Palmer li 
gleich Dr. Bamford kommen, der auch alsbald erſchien. Ich weint 
und eilte in die Küche hinab, wo ich erzählte, was ich mifangeſeben 
und daß der arme Herr Cook todt wäre. Palmer ließ mich herauf 
rufen; ich ſtieg wieder hinauf. Palmer war ganz allein: „Ach, 
Herr Palmer“, rief ich, „iſt es denn möglich, daß Herr Cook wire 
lich todt iſt?“ „Ja, ja, er iſt todt!“ rief er und ſtellte an mi 
grade, ob ich eine 5 kenne, die ſich mit der Einkleidung der 
eiche beſchaftige. Ich nannte ihm darauf eine Frau von meint 
Bekanntſchaft, und er meinte, ſie wäre 7 dafür. In dem 
Zimmer des Herrn Cook habe ich or ein Taſchenbuch geſehen, 5 
er immer für ſeine Wettrennen bei ſich trug; ich glaubte, er ſchn 
ſeine Wetten darein und es lag gewöhnlich auf ſeinem Nachtti f 
Nach ſeinem Tode, als Herr Palmer allein in der Stube war, ſa 
ich es nicht mehr. Gegen 10 Minuten nach dem Tode des M 
Cook, während Laßt Jones herausgegangen war, bemerkte ich, wit 
almer in den Taſchen der Kleider des Verſtorbenen, unter 
1 185 und ſelbſt noch darunter nachſuchte. Vor dem Tode 
Herrn Cook habe ich auch auf dem Kamingeſimſe Briefe geſehen, 
die ich ſpäter nicht mehr wiedergefunden.“ N gag 
Die Sitzung wird aufgehoben. Far 
(Die Geſchworenen werden von einem Polizeibeamten nach dem 
London Coffeehouſe geführt, wo fie die Nacht verbringen müſſen, 
ohne mit irgend einem Fremden verkehren zu dürfen.) a 5 
(Fortſetzung folgt.) a0 7b 


Eingekommene Schiffe. 


Swinemünde, 23. Mai, Abends 9%, Uhr. 
John Buddel (Blachhaar) von Hartlepool. Sylv Raupe) 
von Cette. Maren (Andreſſen) 5 Voneh. e 


24. Mai, 2% Uhr. Ophelig (Jones) von Hull. William Mar 
(Lewis) von Flensburg. Prinzeß (Scott) von gb Schlien 
(Coruwell) von Hull. 3 Broedre (Jex) von Stockholm. Sort 
Peter (Holm) von Ardroſſen. 


Börſenberichte. ER 
. Stettin, 24. Mai. Witterung: Warme Luft, Sonnen 
ſchein. Temperatur ＋ 17 % Wind © 


rr 


a walde bei Kolberg ein iſen⸗ Veteranen⸗ N 8 0 * 5 
Warſchau angekommen. (Br. Ztg.) geſtiftet, in weichem ei Nite N na Am heutigen Landmarkt hatten wir eine Getreide» Buff, 
ng K 55 7517 e er N Fan en At ii Oban eien worpn find. Außer W BEER nn Wo unde CH nt.) 

y — I 7 1 „ * ’ 9 * 
Trieſt, Freitag, 23. Mai. Bas Dampfboot aus der kete nicht. te Spfflal - Süiftüngen Ip Diefem Regie] Roggen 72-82, Gerste 54. 237, Erbſen 76.60 8. der 25 Scheffel 


Levante iſt eingetroffen und bringt Nachrichten aus Konſtantino- fj rungs-Bezirke nicht. 


el bis zum 16. d. Nach denſelben betrieben die Allürten eifrig 
die Truppentransporte und hat bereits die engliſche Kavallerie 
ihre Einſchiffung begonnen. Von dem ruſſiſchen Kanzleiperſonale 
find die Herren Piſani, die beiden Timonis, der Baron Hübſch 
nebſt dem Dragoman in Konſtantinopel eingetroffen. 


b Provinzielles. 
Demmin, 22. Mai. Die Preiſe aller Cerealien erhalten 
ſich hier auf derſelben Höhe und bei Roggen iſt wiederum ein Stei- 
en bemerkbar. Dem Armen kann ſomit kein auskzeichendes Stück 
rod zu Theil werden. Die Schattengeſtalten, welche nach Arbeit 
und Brod ſchreien, mehren ſich auch bier mit jedem Tage. Getreide⸗ 
vorräthe, die fonit von bier verſchifft zu werden oflegten und wobei 
viele unſerer Arbeiter einen einträglichen Lohn verdienten, ſind nicht 
vorhanden. — Das Damyfſchiff „die Sonne! hatte heute auf der 
{ 1 nach Stettin einen mebritündigen Aufenthalt bei Loitz zu 
“erleiden. Wie verſichert wird, bat hiezu eine eingetretene Repara⸗ 
tur an der Maſchine die Veranlaſſung gegeben. Erſt um 2 Uhr 
netz begegneten „Falke“ und „Sonne“ ſich bei Jarmen. — 
Pon dem Oeckonom Heinrich Butzke aus Goldbeck liegt uns eine 
oſchüre vor, die der Univerfität Greifswald zu dem 400jährigen 
Beſtehungsfeſt gewidmet iſt. Dieſelbe empfiehlt eine Staatsprüfung 
er angehenden Oekonomen und eine ſolche bei dem Uebergang vom 
Lehrling zum Inſpektor; bei Letzterem jet wiederum die Maturität 
de Inſpektor und wie die zum Adminiſtrator durch ein Examen 
€ ingt werden. Die Nothwendigkeit aller dieſer Prüfungen ferner 
baſirt der Autor auf den Satz, daß bedeutende Kapitalien im Grund 
uud Boden ſtecken und daß es zur Erzielung von hohen Zinſen 
ſehr viel Slate rationelle Bewirthſchaftung des Bodens ankomme, 
und dem Staate jomit das Recht zuſtebe, Prüfungen zu halten. — 
Der Verfaſſer folgert weiter, daß Jeder, der ein Gewerbe im Staate 
betreiben will, demſelben die Ueberzeugung gewähren muß, daß er 
dazu die nötbigen Kenntniſſe beſicge. Dies würde unbedingt zu 
einem Zunftweſen unter den Landwirthen führen und der Gewinn 
würde am Ende kein bedeutender ſein. Eine 9 flanze gedeiht in 
freier Luft weit eher, als durch die künſtliche Produktion in Treib⸗ 


Hafer 40—46 Ne 26 Scheffel. 5 
& Me) 11 ½ 1 % e n Schock, Heu 20 ggr. bis 1 * * 


An der Börſe: e Pr, 
Weizen, geſchäftslos, Yer e u. Juni⸗Juli 
gelber Durchſchnitts⸗Qualität 105 %. Br. f 1 
Roggen, loco bebauptet, Termine weichend, loco 8 
824. 71 & bez., 84.824, 7 & bez., ſchwed. Yır 82, 74 
bez., 82pfd. 7er Mai-Zuni 69 7, 69 % bez., 69 Gd., r Kr 
Juli 65%, 65 . bez. u. Br, u Zuli-Auguft 62, 61 hr 
r Auguſt- September 59%, bez. u. Br., 58 Gb., 77 SW 
Oktober 57%, . bez., 57 % Br., 57 Gd. t. 
Gerſte, loco Yır 75%, 56, 56 ½, 56% K bez. „ ber 
Hafer, gefragt, loco feiner zur Saat pr. 52pfd. 41 . 12 
vr Mai-Juni 50.5 pfd. excl. poln. u. preuß. 37 ½ . Gd., 38 
Erbſen, kl. 15800 76—78 W bez. 

Leinöl, incl. Faß 122 , Br. Sept 
Rüböl, ruhig, loco und er Mai 13% , Br., er © 
Okt. 14½, ½ Aa bez. u. Gd., 1424 Br. u oe 

Spiritus, loco 10%, 1% % bez, der Mai 11% beh. 

Br., 11%, % Gd Jull⸗A 7172 Bern 9 G5 2 
„ (rl) . 72 Juli-Augu r., 11 0 7 
ah 11 6% ben u. Br. 7er Sept Okt. 11% 4% bei 
9% % Br. is £ % 100 Br 
Aetien: Union-Promessen 102 Br. Germania EU 
Neue Dampfer-Compagnie, 109 Br. Pommerania 112 Br. 6: 
nal - Versicherungs - Gesellschaft 123 Gd. 123%, Br, 


London, 23 Mai. Weizenmgrkt flau, Preiſe aber unverönd gr 
Fat Beef ber anderes cübſabre ckelt, fel. Mebl lan 
a a 17 


mer Verkauf. höber, 
Amſterdam, 23. Mai. Weizen und Roggen 3 2, 
ziemlich lebhaft. Rapps pr. Herbſt 70 E. ade. 2 4 


Vermiſchtes. f 
(William Palmer vor dem Central⸗Kriminalhof von Lon⸗ 
don.) (Fortſetzung.) Gibſon, Arzt aus Shrewsbury: Am 14. 
November wurde ich ins Ravenbotel gerufen, wo ich Herrn Cook 
beſuchte, der ſich über Schmerzen im Magen und rennen im Halje, 
beklagte. Er ſagte mir; „er wäre vergiftet worden!“ Sein Puls 
hatte etwa 90 Schläge die Minute ng Zunge war geſund, jein 
Leib nicht a nc Ich verſchrieb bm ein 11 ließ ihn 
heißes Waſſer nachtrinfen, um das ee ördern; er gab 
aber nichts Anderes von ſich als das Waller, vas er getrunken. 
N verſchrieb ihm Pillen aus Rhabarbef und Calomel, dann eine 
Miſchung von Senneshlättern, Bitterja und Ammoniak. 
Eliſabet Mills, Zimmermädchen im Talbothotel zu Nugeley: 

Bi Cook kam den 18. November, Abends zwiſchen 9—10 Uhr im 

otel anz der Angeklagte begleitete Ihm, Sir uſammen in 
einem Tilbury gekommen. Cook fa 4 aus; Tags darauf 
ging er gegen 1 Uhr aus und kam erſt Abends wieder; er ſagte, 
er hätte bei Herrn Palmer zu Mittag gegeſſen, er ſühle ſich aber 
noch immer unwohl. Er lieh ſich zwei a kerzen bringen, um in 
feinem Bette zu leſen. Tags nachher ſtattete Herr Palmer, der ge⸗ 
enüber wohnte, Herrn Cook einen Beſuch ab, und ließ ſich eine 
aſſe Kaffee bringen; Cook aber hat den Kaffee getrunken, denn 
in dem Gefäße, in das er fi erbrach, fand ich den Kaffee vor. 
29 055 ſtattete Cook an dem Tage fünf oder ſechs Beſuche ab, 
chickte ihm ſogar Bouillon. Abends kam er noch einmal Aae 
ob Cook ſeine Bouillon getrunken; das Madchen antwortele, ſie 
batte Cook die Bouillon grbracht, er hätte fie aber nicht nehmen 
wollen, da jein Magen Alles wieder auswarf. Palmer ſagte mir, 
er Cook müſſe durchaus die Bouillon zu ſich nehmen; er trank 
e, eine halbe Stunde darauf hatte er ſie wieder ausgebrochen. 
Sonntag darauf wurde Pr. Bamford gerufen; Cook befand ſich 
etwas beſſer und hatte ruhig geſchlafen.“ An dem Tage ſchickte Pal- 
mer wieder einen Teller voll Boufllon für ſeinen Freund; ich ver⸗ 
ſuchte davon einen halben Eßlöffel. 9 hatte kaum getrunken, jo 
wurde ich von Erbrechen und ſchrecklſchen Magenſchmerzen befallen, 
ſo daß ich mich ins Bett legen mußte; zuvor hatte ich mich re 
wobl befunden. Montag Morgen befand ſich Herr Cook weit Fr 


Mai⸗Juni 11½ % Br., 11¼ % ( 


Barpmeter: und Thermometer ſtand = 
bei C. F. Schultz u. Comp. 
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bauſern. Nachdem der Verfaſſer noch viel über die Bedingungen,.|| jerz er krank Kaffee und dag Erbrechen hatte aufgehört; N Morgens Mittags 10 br. 
die an den Examinandus gemacht werden müſſen, als; riſtlicher beſuͤchte ihn erſt 919% 6 Ubr Abends. „Dorgens er 1 0 85. Mai. 6 llbr. 2 Uhr. 5 
frommer Sinn, gute politi de Geſinnung, und vor allem Moralität, || Cook auf, raſirte fid und kleidete fid an. Wie er mir ſägte, fühlte || / Sr Do 
eiprocen hat, will er zum Schluß die Prüfungen an die landwirth⸗ er ſich nur noch ſehr ſchwach. Wegen 4 Uhr legte er fi, wieder [ Barometer in Parſſer Linien 23 333,48 333,40“, 
e ß 
er rige Dorfe Grabzow ölen geſchickt, die ich vor dem Eintteten Palmers auf d i * 128 3 
m einem friſch aufgewüblten gelegt hatte; Palmer blieb all ei einem Ds F Tbetmometer nach Reaumur. 1 re 


Naubpurfshügel „eine Anzahl 
; erleger und verantwortlicher Redakteur f chbenerz in Stettin, 


Druck von R. Sea mann in Stet 


